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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Die Folgen des Klimawandels für 
die sozioökonomische Entwick-
lung Tansanias 

Symposium für Schüler und Lehrer wei-
terführender Schulen in Dar es Salaam

Am 26. November 2011 
veranstaltete die KAS 
Tansania in Zusammenar-
beit mit ihrem Partner CE-
TA (Civic Education Tea-
chers’ Association) ein 
Symposium mit Schülern 
und Lehrern verschiede-
ner weiterführender Schu-
len Dar es Salaams zum 
Thema Klimawandel und 
seinen Folgen für die so-
zioökonomische Entwick-
lung Tansanias. 

CETA ist eine von Staatsbür-
gerkundelehrern gegründete 
NGO und soll den Lehrern als 
Plattform für Austausch die-
nen. Sie bietet ihnen außer-
dem die Möglichkeit, Potenti-
ale in Bezug auf die nationale 
Entwicklung und Fachkennt-
nisse zu entwickeln. Gemein-
sam mit Experten werden 
wissenschaftliche Bücher, 
Journale und Fachartikel im 
Bereich Staatsbürgerkunde 
erarbeit, u.a. das vierteljähr-
lich erscheinende Journal Ci-
vics and General Studies. Ziel 
von CETA ist es auch, ge-
genwärtig relevante Themen 
in die Curricula weiterführen-
der Schulen zu integrieren. 
In Symposien und Diskussi-
onsrunden sind Schüler und 
Lehrer daher dazu eingela-
den, aktuelle Fragestellungen 

zu bearbeiten, Lösungsansät-
ze und -vorschläge zu erar-
beiten und gemeinsam Un-
terrichtsmaterialien zu entwi-
ckeln, die anschließend im 
Staatsbürgerkundeunterricht 
verwendet werden können. 

Das Thema Klimawandel und 
seine Folgen ist hochaktuell, 
nicht nur vor dem Hinter-
grund des momentan in Dur-
ban, Südafrika, stattfinden-
den Weltklimagipfels der 
Vereinten Nationen. Beson-
ders Entwicklungsländer 
werden in Zukunft verstärkt 
von den Auswirkungen ver-
änderter Klimabedingungen 
betroffen sein. In Tansania 
sind etwa 80 Prozent der Be-
völkerung in der Landwirt-
schaft tätig und daher von 
starken klimatischen Verän-
derungen direkt betroffen. 
Übermäßiger Regen vernich-
tet in manchen Regionen 
ganze Ernten, während an-
derswo Dürren einen ertrag-
reichen Anbau verhindern. 
Lebensmittelknappheit, Prob-
leme bei der Wasserversor-
gung und damit steigende 
Nahrungsmittelpreise sind di-
rekte Folgen. Auch die Ver-
sorgung mit Strom wird noch 
unzuverlässiger, denn dieser 
wird vielerorts durch Wasser-
kraft erzeugt. Dort, wo zu 
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viel Regen fällt, zerstören die 
Wassermassen nicht nur die 
Ernten, sondern auch vor-
handene Infrastruktur. Über-
dies erhöht sich in diesen 
Gebieten auch die Zahl der 
Erkrankungen an Malaria, zu-
sätzlich kann es zu Ausbrü-
chen von Epidemien wie Cho-
lera kommen. Obwohl also 
auch die tansanische Bevöl-
kerung tagtäglich die Konse-
quenzen zu spüren be-
kommt, ist das Bewusstsein 
für das eigentliche Problem 
des Klimawandels noch rela-
tiv schwach ausgeprägt. 
Dementsprechend ist eine 
Anpassung an die veränder-
ten Bedingungen, zum Bei-
spiel im Bereich der Land-
wirtschaft, bisher kaum er-
folgt. Auch ein bewussterer 
Umgang mit den vorhande-
nen Ressourcen, allen voran 
Wasser, muss noch stärker 
betont werden. 
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Durch die intensive Ausei-
nandersetzung mit dem 
Thema Klimawandel und sei-
nen Auswirkungen in Tansa-
nia und die Einbeziehung des 
Gegenstandes in die Curricu-
la der Schulen, soll zur 
Schaffung eines verstärkten 
Bewusstseins gerade bei jun-
gen Menschen als den Han-
delnden von morgen beige-
tragen werden. Der Grund-
stein für die zukünftige Zu-
sammenarbeit mit CETA in 
Bezug auf den Klimawandel 
wurde nun mit der Unterstüt-
zung zweier Experten der 
Universität Dar es Salaam 
auf dem sehr ertragreichen 
Symposium gelegt. 

Die Veranstaltung am 26. 
November 2011 wurde von 
Salim Olotu, dem verant-
wortlichen Geschäftsführer 
von CETA eröffnet, der die 

etwa 100 Teilnehmer begrüß-
te und herzlich willkommen 
hieß. In seiner Eröffnungsre-
de wies er besonders auf die 
zentrale Rolle der Schüler 
hin, da durch sie Wissen und 
Informationen in die Familien 
und Gemeinschaften getra-
gen würden. Herr Olotu for-
derte sie daher auf, auch au-
ßerhalb der Schule Diskussi-
onen zum Thema anzusto-
ßen. So könne in der Bevöl-
kerung ein größeres Be-
wusstsein für Umwelt und die 
verantwortliche Nutzung vor-
handener Ressourcen ge-
schaffen werden. Anschlie-
ßend stellte Herr Olotu die 
beiden Referenten, Prof. Ja-
mes Ngana und Prof. Amos 
Majule, Experten des Institu-
tes of Resource Assessment 
(IRA) der Universität Dar es 
Salaam vor und lud sie ein, 
ihre Vorträge zu halten. 

 

 

 

 

 

Schüler nehmen bei der Weitergabe von 
Wissen eine zentrale Rolle ein. 

 

Professor Ngana gab zu-
nächst eine Einführung zu 
Veränderungen des Klimas 
allgemein und im Speziellen 
dessen Auswirkungen auf 
Länder wie Tansania. Hier 
seien vor allem Landwirt-
schaft und Fischerei betrof-
fen, was sich auch auf die 
Lebensmittelversorgung aus-
wirke. Er betonte, dass die 
Veränderungen vor allem 
durch menschliches Ver-
schulden, zum Beispiel durch 
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den Ausstoß von Emissionen 
und die Abholzung von Wäl-
dern hervorgerufen würden. 
Eine der Hauptherausforde-
rungen sei die Eindämmung 
des Treibhauseffekts, wel-
cher hauptsächlich durch die 
Industrie entstanden sei. 
Prof. Ngana betonte ebenfalls 
die Wichtigkeit eines ver-
stärkten Bewusstseins für 
den Klimawandel als Voraus-
setzung für eine angepasste 
Lebensweise der Menschen. 
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Dieser ersten Präsentation 
folgte ein kurzes Theater-
stück zum Thema „Cutting 
Trees is Cutting Lifes“, in 
dem es um die negativen 
Folgen der Abholzung von 
Bäumen ging. Ziel war es, zu 
zeigen, wie das Ökosystem 
durch Kahlschlag gefährdet 
wird, da Böden unfruchtbar 
werden und es zusammen 
mit ausbleibenden Regen zu 
Wüstenbildung kommen 
kann. 

 

 

 

 

 

Die Schüler stellten szenisch dar, wie 
das Abholzen von Wäldern das Ökosys-
tem beeinträchtigen kann 

Im darauf folgenden Vortrag 
fasste Prof. Majule die Auslö-
ser des Klimawandels noch-
mals zusammen und erklär-
te, dass die Veränderungen 
nicht abrupt passierten, son-
dern durch eine ganze Reihe 
von Ereignissen über einen 
langen Zeitraum hinweg ent-
stünden. Anschließend be-
tonte er, dass es durch die 

Reduzierung von Emissionen 
und die auf ein Minimum be-
schränkte Produktion von 
CO₂ möglich sei, zumindest 
das Tempo der Veränderun-
gen zu bremsen. Auch müss-
ten systematisch Bäume ge-
pflanzt werden und auf die 
Nutzung von Holzkohle, zum 
Beispiel zum Kochen, ver-
zichtet werden.  

Prof. Majule erklärte die Not-
wendigkeit einer nachhalti-
gen Forstwirtschaft und wies 
in diesem Zusammenhang 
auf die Beteiligung der tan-
sanischen Regierung an dem 
Programm REDD (Reduced 
Emissions from Deforestati-
ons and Forest Degradation) 
hin. Die Initiative REDD hat 
neben einer Reduzierung von 
Emissionen auf ein Minimum, 
auch die Erschließung alter-
nativer Energien zum Ziel. 
Außerdem arbeite die tansa-
nische Regierung mit interna-
tionalen Organisationen wie 
der NGO Department for In-
ternational Development 
(DFID) oder dem Worl Wildli-
fe Fund (WWF) zusammen. 
Dennoch, räumte der Profes-
sor ein, sei die Umsetzung 
von Klimaprogrammen auf-
grund finanzieller Mittel sehr 
schleppend. 

Eine Voraussetzung für die 
Eindämmung des Klimawan-
dels sei auch die Kenntnis 
der Bevölkerung über die Zu-
sammenhänge aktueller 
Probleme. So führe ausblei-
bender Regen zu Problemen 
in der Stromversorgung, was 
wiederum direkte Auswirkun-
gen auf soziale und ökonomi-
sche Bereiche hätte.  

Professor Majule betonte vier 
Bereiche, die Beachtung fin-
den sollten. Zunächst müss-



 4 

 

 

ten (1) Auswirkungen wie 
Temperaturanstiege identifi-
ziert werden und eine (2) 
Anpassung an die neuen Be-
dingungen erfolgen, zum 
Beispiel durch die Verwen-
dung von robusterem Saat-
gut und effektiverer Bewäs-
serungssysteme. Desweite-
ren sollte beachtet werden, 
wie in anderen Bereichen mit 
den Herausforderungen um-
gegangen wird, also inwie-
weit die Politik reagiert, was 
NGOs oder der private Sektor 
leisten, wie sich der Informa-
tionsfluss in Presse, Internet 
und Radio gestaltet und dann 
ein (3) Nachahmen dieser 
Reaktionen erfolgen. Außer-
dem müsste zur (4) Ein-
dämmung beigetragen wer-
den, zum Beispiel indem das 
Abholzen von Wäldern ge-
stoppt werde. 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  

 

TANSANIA 

STEFAN REITH 

KRISTINA V. KNOBELSDORFF 

 

Dezember 2011 

 

www.kas.de/tansania 

 

 

 

 

 

Die Schüler hatten viele Fragen an die 
Experten der Universität Dar es Salaam 

Im Anschluss an die Vorträge 
wurde das Mikrofon für die 

Fragen der Teilnehmer des 
Symposiums freigegeben. 
Sowohl Schüler als auch Leh-
rer beteiligten sich rege und 
die Experten standen Rede 
und Antwort. Es ging darum, 
wie die ländliche Bevölkerung 
erreicht werden könne, wel-
che Alternativen es zur Ver-
wendung von Holzkohle dort 
gäbe, wo keine Stromversor-
gung gewährleistet sei und 

warum so viel diskutiert, 
aber wenig gehandelt würde. 

In seinen abschließenden 
Worten bedankte sich Salum 
Olotu bei den Referenten für 
die anschaulichen und hilfrei-
chen Beiträge und den Teil-
nehmern für die interessan-
ten Fragen. Er erinnerte die 
Schüler und Lehrer nochmals 
daran, die gewonnen Er-
kenntnisse an Kollegen, 
Freunde, Eltern und andere 
Mitglieder der Gemeinschaf-
ten weiterzugeben. 

Die Ergebnisse der Veranstal-
tung werden im Zentrum der 
noch im Dezember diesen 
Jahres erscheinenden Ausga-
be des von CETA und KAS 
herausgegebenen Journals 
Civics and General Studies 
stehen. Das Journal wird ne-
ben den Seminarergebnissen 
weitere Fachbeiträge in leicht 
verständlicher Sprache bein-
halten und wird ab Anfang 
2012 von CETA landesweit im 
Schulunterricht eingesetzt 
werden.  
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